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Die Tochter des Prinzen
Erzählung von Ludoviea Hesekiel

Fortsetzung

Da war die Allgemeine Zeitung und der Oesterreichische
Beobachter die Leipziger Litteratur Zeitung das Journal
für Prediger und die allgemeinen medizinischen Annalen
die Pastor Siegfried für seinen Sohn beiseite legte

Mit hochklopfendem Herzen verfolgte der alte Mann
die Politik die französische Armee befand sich in Ruß
land der Kreml war in Flammen aufgegangen der
Uebergang über die Beresina hatte stattgefunden und Na
poleon sein Heer verlassen um so schnell wie möglich
Paris zu erreichen Der Unüberwindliche war nicht mehr
unüberwindlich und durch die deutschen Lande ging ein
seltsames Rüsten Regen und Schaffen Fest faltete Sieg
fried seine Hände über den Zeitungen ein heißes Gebet
für König und Vaterland stieg ans aus seiner Brust im
befreiten Vaterlande sterben es war sein höchster heilig
ster Wunsch und daneben trat ihm ein anderes als Ge
bet auf die Lippe Das Glück seines Sohnes In jener
zarten Mädchengestalt mit den dunkelen Augen glaubte er
es gefunden zu haben und feurig wie ein Jüngling wurde
er dabei so daß es ihm viel zu langsam ging ehe es zur
Entscheidung kam Aber Emils Gemüth war zu tief ver
wundet um sich so schnell einer neuen Liebe hinzugeben
wie der Vater es gewünscht hätte

Und gerade in diesem Augenblicke wo Siegfried ganz
versunken in die Nachrichten aus Rußland gar nicht an
Laura dachte suhr ihr Wagen vor und Frau Malow
meldete das Fräulein Münz Der Pastor erhob sich
und streckte dem jungen Mädchen beide Hände entgegen
zu seinem Erstaunen sah er daß Laura ungewöhnlich
blaß aussah ja daß sie offenbar geweint hatte Er führte
sie zu seinem eigenen Lehnstuhl und half ihr den Mantel
ausziehen sie sah so hilslos und kindlich aus in dem
enganliegenden kurzen Kleidchen von grauer Wolle mit
dem rothen Gürtelbande dicht unter der Brust und den
weißen Spitzen um den feinen Hals aber gerade diese
Hilflosigkeit stand ihr so allerliebst daß der alte Mann
unwillkürlich seinen Gedanken Worte lieh und im Tone
des tiefsten Bedauerns sagte Wie schade daß mein Sohn
heut in aller Morgenfrühe fortgefahren ist er wird es
sehr bedauern Sie verfehlt zu haben Dann aber schalt
er sich innerlich über solche Thorheit wußte er denn ob
Laura es bedauerte und wenn es wirklich der Fall war
mußte er ihr denn nicht doppelt taktlos erscheinen

Der Herr Doktor sagte mir gestern Abend er würde
heut zu seinem Schwiegervater fahren es sei der Todes
tag seiner Frau und dann hat er mir von ihr erzählt

Er sprach mit Ihnen über seine Frau fragte Sieg
fried erstaunt Und was sprach er mit Ihnen wenn
ich fragen darf fuhr er in sichtlicher Erregung fort
halten Sie es nicht für müßige Neugier aber ich kenne

ihn gut genug um so manchen Schluß darauszuziehen
Nur Liebes und Gutes erwiderte Laura er er

zählte mir von ihrer Lieblichkeit und seine Stimme
zitterte dabei er muß sie doch sehr geliebt haben

Sie merkte nicht daß auch ihre Stimme bei den letzten
Worten zitterte

Sie hörten keine Bitterkeit keine Schärfe aus seinen
Worten heraus forschte Siegfried weiter

Nein erwiderte sie ich habe den Herrn Doktor
im Gegentheil selten so weich gefunden

Ich danke Ihnen mein liebes liebes Kind erwiderte
der alte Herr sehen Sie mich nur immerhin verwundert
an und halten Sie mich für einen närrischen alten Kauz
aber ich denke es kommt noch ein Tag da Sie es er
fahren werden wie viel Sie dazu beigetragen haben
meinen Sohn von der Bitterkeit zu befreien die seinen
ganzen Charakter zu verwandeln begann

Laura wurde dunkelroth und war sichtlich froh als
der Pastor das Gesprächsthema wechselnd jetzt sagte

Aber Sie sind schwerlich hierher gekommen mein liebes
Kind um sich mit mir von meinem Sohne zu unterhalten
verzeihen Sie dem alten Manne dem dieser Sohn Alles
ist weil ihm eben weiter nichts geblieben und sagen Sie
mir welchem günstigen Umstände ich die so lange ent
behrte Freude Ihres lieben Besuches verdanke

Den Gesprächen des gestrigen Abends Herr Pastor
erwiderte sie ich habe das Gefühl als sei ich Ihnen
noch einige Aufklärungen schuldig als könne ich mir dann
aber auch Rath bei Ihnen holen wie ich es anfangen
soll mir das Herz meiner Mutter zu und ihre Gedanken
jenem grauenvollen Aberglauben abzuwenden

Sie haben offenbar unter demselben schwer gelitten
Mehr als ich schildern kann ruhelos zog mein

Mutter von Ort zu Ort es war stets als flüchte sie
vor Jemand ob allein vor jenen unheimlichen Spukge
stalten oder vor einem wirklichen lebenden Wesen heibe
ich nie ergründen können und ich war glücklich als sie
den Gedanken faßte sich hier anzukaufen weil ihr Körper
die Strapazen des Reiselebens nicht mehr ertrug Aber
die Angst vor dem Vampir hatte sie auch hier nicht ver
lassen nie darf ein Raum ohne Licht sein und die vielen
Spiegel in unserem Eßsaal machen es ihr möglich jeden
Anwesenden bis in die kleinste Bewegung hinein zu ver
folgen Was meine Mutter zu diesem festen Glauben
gebracht hat es wandelten fortwährend Vampire unter
uns die stets bereit seien sich auf ihr Opfer zu stürzen
ich weiß es nicht ich weiß ja überhaupt nichts von ihren
Schicksalen nichts von der Geschichte meiner Eltern
Der klagende Ton in dem sie die letzten Worte sprach
erschütterte den Geistlichen einsam und einer Waise gleich
war Laura durchs Leben gegangen obgleich sie eine
Mutter hatte Den alten Mann fest mit ihren dunklen
Augen ansehend sprach sie weiter Ich habe wohl ge
merkt was die beiden Herren gestern Abend dachten und
um Ihnen diesen Irrthum zu benehmen kam ich haupt
sächlich heute hierher Meine arme Mutter ist nicht
wahnsinnig ich weiß wohl daß jeder sie dafür hält der
sie von ihrem Vampirglauben sprechen hört und darum
bat ich Sie ja an jenem ersten Abend nie das Gespräch
auf diesen unglücklichen Aberglauben zu bringen wußte
ich doch daß über kurz oder lang sie selbst davon reden
würde denn er läßt ihr ja keine Ruhe Ueberall wo
wir auch waren hat sie mit jedem Prediger mit jedem

Arzt darüber disputirt und niemand hat ihr Ruhe geben
können für all ihre Unruhe

Verzeihen Sie mir wenn ich Sie unterbreche fiel
hier der Pastor ein aber der Vampirglaube ist es nicht
allein der Ihre Mutter drückt sie hat meinen geistlichen
Rath auch noch in einer anderen Frage begehrt wissen
Sie darum

Ja und nein sie spricht oft von einer großen Lüge
weiter hat sie mir nie etwas anvertraut nur bitte ich
Sie nochmals dringend halten Sie meine Mutter nicht
sür wahnsinnig Eher glaube ich daß sie in ihrer Jugend
einmal jemand vielleicht meinem Vater ein Unrecht
zugefügt hat und sich jetzt Gewissensjkrupel darüber
macht

Es könnte wohl sein meinte Siegfried er wollte
der Tochter nicht in s Gesicht sagen Ich halte Deine
Mutter doch für wahnsinnig

Statt dessen fragte er Und Sie mein liebes Kind
wie kommt es daß Sie diesen schrecklichen Vampirglauben
Ihrer armen Mutter nicht theilen denn das meine ich
aus Ihren Worten heraus zu hören

Das ist das Verdienst zweier Personen erwiderte
sie rasch erstlich das meiner würdigen Erzieherin eines
Fräulein Grimmen welches später einen Pfarrer im
Thüringischen heirathete und zweitens Sie hielt inne
und drückte die Hand auf die Brust

Fortsetzung folgt

Aus der Stadt und Umgebung
sUniversitätsnachrichten Heute Dienstag den

14 d M dispntirte in der Aula der hiesigen Universität
behufs Erlangung der philosophischen Doktorwürde Herr
Otto Riemaun evangelischer Pastor in Magdeburg
Seine Jnaugural Dissertation hat den Titel
Uslanolitdoiiis studia xMosoxllicZÄ yuani ratiollsin ot
MÄ moraenti aä egus tfioolaxiaill lladusrint Hiiasriwr Als
Opponenten hierbei sungirten Herr Rietschel lio tksol
an der hiesigen Universität und Herr Albertz Pastor an
der hiesigen Domkirche

Der Handelskammer ist seitens der Kgl Eisen
bahndirektion Magdeburg mitgetheilt worden daß dieGil
tigkeitsdauer des bis Ende Mai d I in Kraft bestan
denen Ausnahmetarifs für die Beförderung von Rohzucker
in Ladungen von 10,000 Kgr von deutschen Stationen
nach Rivarolo Ligure Sanpierdarena und S Martino
Veneto oer oberitalienischen Bahnen via Gotthard bis auf
Weiteres verlängert worden ist

Strafkammer Sitzung vom 13 Juli Der Ar
beiter Franz Emil Stuchlick aus Wörmlitz hatte sich
wegen eines einfachen und eines versuchten schweren Dieb
stahls im wiederholten Rückfalle zu verantworten Er
war geständig am 23 Mai d I sich in den Hof des
Kaufmanns Thomas in Halle begeben und dort 7 Wein
flaschen welche er in einen Kaffeesack steckte weggenommen
zu haben Von Thomas beobachtet verfolgt und festge
halten riß er sich los sprang über die Grenzmauer in
das Nachbargrundstück ud entwich einen Dietrich ver
lierend Am 1 Juni wurde der Arbeiter Ulrich vom Kauf

Kleine Mittheilungen
sEine heitere Gerichtsszene spielte sich vor einigen

Tagen im Lokale der ersten Civilkammer zu Frankfurt a M
ab Ein kleines runzeliges einen grauen struppigen Bart
tragendes Männlein wandelte auf dem Corridor des Landge
richts auf und ab das öfter unter Gestikulationen seufzte
Ich soll heirathen Im Vorzimmer stand ein üppig schönes

Mädchen röthlich blond mit frischen gefälligen Gesichtszügen
hochelegant gekleidet die Finger mit Brillantringen geschmückt
und mit geballten Händen drohend Wart ich werde es Dir
schon zeigen Instinktiv fühlte das Publikum schon beim Ein
treten der Parteien heraus daß es sich um ein Eheversprechen
handele Der Beklagte ein 75jähriger Rabbiner I mit
unbekanntem Geburtsorte wird von der 22jährigen S an
scheinend eine Polin wegen Nichterfüllung des Eheversprechens
verklagt und ihm eine Entschädigung von mindestens 19,000 Mk
angesonnen Ach nun komme ich, sagt seufzend der Rabbi

ich erhebe Gegenklage Ich verlange heraus meine Brillanten
Smaragden Rubinen mein Gold und mein Geld was ich hab
verschwendet an das Mädchen Der Ring ist unter Brüdern
über 1000 Mk werth und erst das Andere Die Braut wirft
dem Bräutigam einen verächtlichen und dann am Schlüsse einen
zärtlichen Blick zu Aus dem Klagvortrag geht hervor daß
sich Fräulein Emma unter Zustimmung der Eltern in Gegen
wart der Ehemaklerin mit Rabbi I verlobt hat Bei einer
Tasse Kaffee seufzte der Alte Nun weigert er sich ohne
Angabe von Gründen die Ehe einzugehen Die Braut be
hauptet der Beklagte besitze 30,000 Mk Depositen bei der
Frankfurter Bank und bewohne ein Logis von sieben Zimmer
dessen Möbelirung mindestens einen Werth von 6000 Mark
repräsentiren er besitze Goldschmucksachen und beziehe monatlich
200 Mk aus Paris und 300 Mk aus Berlin Der Rabbi
unterbricht Das sollen Sie mir beweisen Nein Sie
müssen schwören Schwören schrecklich ich bin ein armer
Mann Schließlich zog sich nach langem Hinüber und
Herüber der Parteien der Gerichtshof zurück und beschloß
Beweis über den Vermögesstand des Rabbi zu erheben Auf
dem Corridor wurde ihm aus allen Ecken nachgerufen Auf
Abbruch auf Abbruch

lDer Roman einer Kassiererin In einem Vororte
Wiens bildet folgende Geschichte das Tagesgespräch In einigen
Nachtlokalen befand sich seit kurzer Zeit ein junges Mädchen
als Kassiererin angestellt das durch seine Schönheit allgemein
auffiel Vor einigen Tagen wurde das Mädchen brieflich er
sucht in ein hiesiges Hotel zu kommen wo es ein fremder aus
Paris eingetroffener Herr in einer wichtigen Angelegenheit zu
sprechen wünsche Das Mädchen kam jedoch dieser Aufforderung
nicht nach sondern sandte statt seiner den Geschäftseigenthümer
in das Hotel Der Briefschreiber ein ältlicher Herr nannte
sich Graf St Pr aus Paris Er war gleich nach seiner An
kunft in Budapest erkrankt und seither gezwungen das Bett zu
hüten Der Dienstherr des Mädchens vernahm serner mit
Staunen daß Graf St Pr in dem Mädchen seine natürliche
Tochter gefunden zu haben glaubte Vor 19 Jahren habe er

so erzählte der Fremde in der österreichischen Armee als
Husaren Rittmeister gedient und war er mit seiner Eskadron
in einem Dorfe nächst der Hauptstadt dislocirt Hier habe er
mit der Tochter des Richters ein intimes Verhältniß angeknüpft
das nicht ohne Folgen blieb Bald darauf mußte er nach
Böhmen abmarschiren und gab zum Abschiede dem Kinde
einem Mädchen ein Medaillon das sein Porträt enthielt
Ein Jahr später starb ihm ein reicher Onkel in Frankreich
welcher ihn zum Universalerben einsetzte worauf er den Mili
tärdienst quittirte und nach Frankreich übersiedelte wo er auch
bald heirathete jedoch schon nach wenigen Jahren Wittwer
wurde Von seiner natürlichen Tochter hatte er seither nichts
gehört obwohl er sich nach derselben wiederholt erkundigt
hatte Vor 3 Wochen sandte der Graf seinen Sohn einen
17jährigen Jüngling in Begleitung seines Hofmeisters zur
Besichtigung der Landesausstellung nach Budapest Eines
Abends sei der junge Mann mit seinem Begleiter in ein Nacht
lokal gekommen und hier habe er ein Mädchen kennen gelernt
mit welchem er ein Gespräch anknüpfte Bei dieser Gelegenheit
ward er eines Medaillons ansichtig welches das Mädchen
trug Dieses Medaillon enthielt ein Bild in welchem der
junge Mann zu seiner größten Ueberraschung dasjenige seines
Vaters erkannte Ein ganz gleiches Bild hängt nämlich i
seinem Arbeitszimmer m Paris Das Mädchen konnte über
die Provenienz des Medaillons keine weitere Auskunft geben
als daß es dasselbe von der seither verstorbenen Mutter er
halten habe Als der junge Mann nach Hause zurückkehrte
erzählte er das Vorkommniß seinem Vater welcher nun mit
sich im Klaren war daß das Mädchen seine Tochter sei Er
reiste sofort nach Budapest erkrankte aber in Folge der Reise
strapazen Als der Graf diese etwas romantische Erzählung
beendet hatte sandte er sofort um das Mädchen und fand daß
seine Vermuthung ihn nicht getäuscht hatte das Mädchen glich
vollkommen seiner Mutter Graf St Pr behielt sofort sein
Kind bei sich und engagirte für dasselbe eine Gouvernante
Er erklärte das Mädchen nicht mehr von seiner Seite lassen
zu wollen und hat nun mit seinem Kinde die Heimreise nach
Frankreich angetreten

lDer Landesvater Aus Mangel an interessanterem
Stoff beschäftigt sich die Presse gegenwärtig mit der Ergrün
duug des Ursprunges des studentischen Brauches beim Ab
singen des Landesvaters das Cerevis zu durchbohren Hieran
knüpft sich folgende köstliche Anekdote Ein in einer süd
deutschen Universitätsstadt studirender Student hatte eine von
mehreren Landesvätern durchstochene Mütze in die Ferien
ins Elternhaus mitgebracht Eines Tages traf er seine
Schwester am Arbeitstisch die eben daran war diese Löcher
von deren heiliger Bedeutung sie natürlich keine Ahnung hatte
zuzunähen Er riß ihr die Mütze aus der Hand mit den
Worten Um Gotteswillen was willst Du denn da machen
Das sind ja Landesväter die darf man nicht zunähen
Man denke sich das verblüffte Gesicht der Guten als sie er
fuhr daß die Löcher Landesväter seien Derselbe Freund
brachte aber in den nächsten Ferien auch ein paar zerrissene
Hosen mit und als seine Mutter sich hinsetzte um dieselben
auszubessern rief die Schwester die das bemerkte ihr zu

Um Gotteswillen Mutter da darfst Du nichts dran nähen
das sind Landesväter

Auffindung der Waldenfer Bibel Das soeben
erschienene Heft des Eentralblatts für Bibliothekswesen weist
auf eine vor Kurzem erfolgte wissenschaftliche Entdeckung hin
die weit über die Fachkreise hinaus zu lebhafter Diskussion
Veranlassung geben wird Cs war bisher bekannt daß deutsche
Bibeln schon vor Luthers Uebersetzung eine große Verbreitung
in Deutschland gefunden haben und daß seit Erfindung der
Buchdruckerkunst bis zum Jahre 1318 nicht weniger als acht
zehn Ausgaben im Druck erschienen sind Man wußte auch
daß diese älteren deutschen Bibeln sämmtlich den gleichen Text
bieten und offenbar von demselben Uebersetzer herrühren so
wie daß eben dieselben von hervorragenden Kirchenfürsten des
Reichs zuletzt noch im Jahre 1486 verboten worden waren
Jetzt hat es sich als unzweifelhaft herausgestellt daß wir in
dieser deutschen Vnlgata die lange gesuchte Bibel jener
Ketzer vor uns haben die man Waldenser nannte Es

liegt in dieser Entdeckung deshalb eine Thatsache von hervor
ragender Tragweite weil sie beweist nicht nur daß jene

Ketzer die Ersten gewesen sind welche dem deutschen Volke
die Bibel in die Hand gegeben haben sondern auch daß eben
diese altevangelischen Gemeinden schon vor der Reformationszeit
einen ganz überraschend großen geistigen Einfluß ausgeübt
haben Daraufhin werden ganze Partien der Kirchengeschichte
eine Umarbeitung erfahren müssen Näheres darüber findet
sich in der soeben ausgegebenen kleinen Schrift von H Haupt
Die deutsche Bibelübersetzung der mittelalterlichen Waldenser

u s w Würzburg 1835 welcher die von Ludwig Keller in
seinem Buche Die Reformation und die älteren Reformpar
teien Leipzig 1885 gemachte Entdeckung dieser Thatsache
weiter ausgeführt hat

Viu reicher Polizist JosephMalatesta der Besitzer
eines bekannten italienischen Hotels in Philadelphia erschien
kürzlich zum ersten Male in seiner neuen Uniform im Polizei
Hauptquartier Der Mann soll ein Vermögen von ungefähr
400,000 Dollars haben und wurde von dem Mayor zum In
spektor der Gefängnißwagen ernannt Er bezieht das Gehalt
eines Polizisten Dollars 2,33 per Tag allein seine Uniform
hat größere Goldborten und Knöpfe wie die des Polizeichefs
und aller Kapitäns

IHine gemüthliche Versammlung fand vor Kurzem
in Saulsbury Pennsylvanien statt der dritte Jahres Kon
vent der Lwts virsotors S8ooi tion Das Sitzungs
lokal war mit Särgen sowie sonstigen in das Fach von Leichen
bestattern einschlagenden Artikeln geschmackvoll dekorirt und
gewährte einen erbebenden wie schauerlichen Anblick Herr F
C Bernhower von Pittsburg sprach u A über die Einbal
famirung von Leichen und illustrirte seinen Vertrag durch
Experimente an dem Körper eines drei Wochen vorher ver
storbenen Mannes Die Leiche wurde in Stücke geschnitten
und Herr Bernhower infizirte während seines ungemein fesseln
den Vortrages die Stücke mit den für die Balsamirung nöthi
gen Präparaten



W u k

mann Mann beauftragt die Getreideböden zu revidiren
weil er einen Menschen hatte hineingehen sehen Stuchlick
stand hinter der offenen Thür und rief jenem entgegen
er solle doch keine Sache ihn nicht unglücklich machen
Äei näherer Untersuchung fand sich daß das Schloß mit
tels eines Drahts welcher noch darin steckte geöffnet war
auch war das Abends vorher noch unversehrte Schloß
durch den Dietrich verdorben Es fand sich ein mit Ge
treide gefüllter vorher noch nicht dagewesener Sack wel
chen Stuchlick wahrscheinlich vor Ulrichs Eintreffen ge
füllt hatte und gestört worden ist Stuchlick will auf dem
Boden welcher bereits offen gewesen Leute zum Zucker
tragen gesucht haben Bestrafung mit 1 Jahr 3 Monaten
Zuchthaus und 2 Jahre Ehrenverlust beantragte die
Staatsanwaltschaft auf gleiche Strafe jedoch auf 5 Jahre
Ehrenverlust und Zulässtgkeit unter Polizeiaufsicht erkannte
das Gericht Wegen Diebstahls im wiederholten Rück
falle hatte sich das Dienstmädchen Clara Marie Auguste
Stolle von hier zu verantworten Sie hatte im April d I
dem Restaurateur Schwarz hier einen dessen Tochter ge
hörigen Battistrock vom Trockenboden entwendet Bestra
fung mit 1 Jahr Zuchthaus pp beantragte die Staats
anwaltschaft auf 9 Monate Gefängniß und 2 Jahre
Ehrenverlust erkannte der Gerichtshof Der Arbeiter
Friedrich Zabel aus Löbejün hatte im März d I eine
dem Viehhändler Schinkel aus Roitzfch gehörige außer
halb der Pohle fchen Brauerei aufgehängte Peitsche ent
wendet Als rückfälliger Dieb wurde Zabel zu 4 Mo
naten Gefängniß und 2 Jahren Ehrenverlust verurtheilt

Der mehrfach wegen Diebstahl auch mit Zuchthaus
vorbestrafte Arbeiter Friedrich Weickardt gen Zabel und
der einmal wegen Diebstahls bestrafte Arbeiter Hermann
Fuchs beide zu Giebichenstein hatten sich abermals wegen
Diebstahls zu verantworten Beide betraten Ausgangs Fe
bruar c die offen stehende Küche der Frau Ober Post
secretär Zesch hier in der Absicht Essen zu erbetteln da
bei nahmen sie einen dort stehenden messingenen Mörser
worin ein Brödchen lag nebst Stampfer fort Der Dieb
hat den Mörser zerschlagen und die Stücke an namhaft
gemachte Handelsleute für 70 resp 55 Pf verkauft Fuchs
soll den Mörser bei obiger Gelegenheit genommen und
Weickardt übergeben haben welcher selbigen verborgen
hinausgeschafft zerschlagen und die Stücke Fuchs zum
Verkauf übergeben welcher wiederum den Erlös behufs
Theilung jenem übergeben haben will Einen Theil des
Brödchens will Fuchs gegessen haben Seitens der Staats
anwaltschaft wurde der Antrag gestellt Weickardt mit
3 Monaten Zuchthaus Fuchs mit 3 Monaten Gefängniß
zu bestrafen Der Gerichtshof erkannte gegen Weickardt
auf 6 Monate Zuchthaus gegen Fuchs auf 3 Monate
Gefängniß

R jDie erste konstituirende Versammlung der
Berufsgenossenschaft der Schornsteinfegermeister
Deutschlands Sektion Provinz Sachsen die thü
ringischen Staaten und Anhalt tagte gestern in Kohl s
Restaurant zu Halle a S Aus allen Theilen der Pro
vinz und der genannten Staaten waren die Schornstein
fegermeister herbeigeeilt um an dieser Versammlung theil
zunehmen Anwesend waren 49 Genossenschafter die 114
Stimmen vertraten Zum Vorsitzenden wurde Herr
Fischer Halle gewählt welcher die Anwesenden auf das
Herzlichste begrüßte und sie in der guten alten Stadt
Halle willkommen hieß Es wurde sofort in die Tages
ordnung eingetreten Als Sitz der Sektion wurde ein
stimmig Halle gewählt weil es mitten im Bezirk gelegen
und von allen Seiten leicht erreichbar ist Es folgte als
dann die Wahl der Mitglieder und deren Ersatzmänner
für den Sektionsvorstand Bestimmung der Vertrauens
männer und Abgrenzung ihrer Bezirke pp Zur Deckung
der Verwaltungskosten soll ein Jahresbeitrag von 50 Pf
für jeden von den Mitgliedern beschäftigten Gesellen oder
Lehrling erhoben werden Der Genossenschaftsbeitrag
endlich wird pr Jahr auf 1 Mk festgesetzt Nach Er
ledigung der Tagesordnung wurde die Versammlung mit
einem dreimaligen Hoch auf den Kaiser vom Vorsitzenden
geschlossen

sDas Königsschießen der Neumarktschützen
Gesell s ch a f wurde gestern im Cafsgarten zu Trotha
abgehalten Herr Goldarbeiter Müller Schmeerstraße
hatte das Glück die Königswürde zu erlangen Bei dem
im Gesellschaftshause am Nachmittag abgehaltenen Fest
essen wurde der Genannte zum König proklamirt und ihm
die Jnsignien seiner Würde überreicht Den Toast auf
den Kaifer brachte der Hauptmann der Gesellschaft Her
Gutsbesitzer Gruneberg aus Heute Nachmittag findet im
Gesellchaftshause Concert Abends Ball statt

Turnerisches In der vom Turnverein Ule
abgehaltenen Generalversammlung wurde der langjährige
Vereinsschriftführer Herr Alexander Hagedorn einstimmig
in Anbetracht seiner Verdienste um den Verein zum Ehren
mitgliede ernannt und ihm ein diesbezügliches Ehrendiplom

überreicht Im Monat August gedenkt der Verein in
Wilke s Garten ein größeres Schauturnen abzuhalten und
dazu die befreundeten Turnvereine zur Betheiligung mit
einzuladen

Der Hallesche Bicycl e Klub j entsandte vor
gestern eine größere Zahl seiner Mitglieder nach Würzen
um an dem daselbst stattfindenden Radfahrer Fest teilzu
nehmen Die Abfahrt erfolgte von hier 5 Uhr Morgens
die Ankunft über Schkeuditz Leipzig in Würzen 10 Uhr
30 Min Vorm Gestern früh 9 Uhr kehrten dieselben
und zwar wiederum per Bicycle wohlbehalten nach Halle
zurück

Wie wir vernehmen beschloß der Ruder Club Nep
tun in seiner letzten Versammlung die Taufe seines
Bootes nebst Bootshauseinweihung bestehend aus Wasser
fahrt und Ball Sonntag den 19 Juli Nachmittag
3 Uhr im Paradiesgarten zu feiern Die hierzu

Geladenen werden sich von oben genanntem Local aus zu
Wasser nach Hoffmanns Restaurant Ueberfahrt nach der
Rabeninsel begeben wo das Boot durch das Ehrenmit
glied des Vereins Herrn Bürgermeister a D Hoffmann
die Taufe empfangen soll Hierauf findet die Rück
fahrt nach dem Paradies statt wo dann im neuerbauten
Salon ein Ball stattfindet Von auswärtigen Clubs
werden sich der Ruder Club Windsbraut in Leipzig und
der Weißenfelfer Ruder Verein in Weißenfels bethei
ligen

Aus dem Geschäftsbericht der Sparkasse des Saal
kreises zu Halle a S für die Zeit vom 1 Januar
bis ult December 1884 ist hervorzuheben daß der Be
trag der Einnahme am Schlüsse d I 1883 4 362 215 M
betrug Während des Jahres 1884 sind hinzugekommen
durch Zuwachs von Zinsen 137159 M durch neue Ein
lagen 1946 888 M in Summa 6 446 262 M Da
gegen sind im Rechnungsjahre 1884 für zurückgenommene
Einlagen 1583 713 M verausgabt so daß nach dem
Schlüsse des Rechnungsjahres noch 4 862 549 M vor
handen waren Der Reservefonds hat eine Höhe von
707 855 M erreicht Von dem Vermögen sind zinsbar
angelegt auf Hypothek 2 053 700 M in auf die Inhaber
lautenden Papieren 2 538 500 M bei öffentlichen In
stituten und Korporationen 855 955 M zusammen also
5 515 201 M

sMilitärconcert Die Kapelle der Kgl Sächs
reitenden Artillerie welche heute Nachmittag bereits in
der Saalschloßbrauerei concertirt wird heute Abend
im Cafö David ein zweites Concert geben Die
Leistungen dieser Kapelle unter Leitung des Herrn Stabs
trompeter Otto Lincke sind dem luesigen Publikum in
so vortheilhafter Erinnerung daß beide Concerte jeden
falls auf einen lebhaften Besuch rechnen können

In diesen Tagen feierte die hiesige Studenten Ver
bindung Silesia ihr 4 Stiftungsfest welches in dem
am gestrigen Abend im Weißbiersalon abgehaltenen Fest
Commers einen glanzvollen Abschluß fand Eine zahl
reiche Menge von angesehenen Gästen aus der Stadt
Halle und Umgebung sowie Mitglieder von 5 der 16
Cartellverbindungen an den deutschen Universitäten waren
der Einladung der jungen Verbindung gefolgt um der
selben ihre Sympathien zu bezeugen Gegen zwanzig Tele
gramme übermittelten die Glückwünsche derjenigen welchen
es nicht vergönnt war persönlich an dem frohen Feste
Theil zu nehmen Für die Corporation waren diese
Tage um so bedeutungsvoller als sie nunmehr ihre alten
Farben rosa blan weiß offen zu tragen beschlossen hat

Degräbniß j Unter reger Betheiligung der Mit
glieder des Gesangvereins Sängerkreis und des Ka
meradschaftlichen Kriegervereins von 1870/71 fand gestern
Nachmittags das Begräbniß des in der Blüthe seiner
Jahre so schnell ums Leben gekommenen Handlungsge
hülfen Heine bekanntlich beim Baden ertrunken statt
Herr Pastor Hoffmann hielt die tiefergreifende Grabrede

Gestern Abend gegen 8 Uhr wurde eine etwas ange
trunkene alte Frau von einer großen Menge roher Buben
jodelnd verfolgt und derartig infultirt daß die Polizei
einschreiten und die Frau aus der Gewalt dieser Burschen
befreien mußte

Ueuerj In der vergangenen Nacht kurz nach 12
Uhr wurden die Bewohner unserer Stadt durch Feuer
lärm aus dem Schlafe geweckt Schon aus weiter Ferne
machte sich das Feuer welches in der Weineck schen Mühle
am Klausthore ausgebrochen war bemerbar Die Mühle
war Tag und Nacht im Betriebe erst gestern Abend
waren ca 200 Centner Mehl fertig gestellt worden Das
Feuer wurde zuerst in der Mahlmühle bemerkt und ver
breitete sich dasselbe mit solcher Schnelligkeit daß das
ganze aus drei Etagen von denen zwei massiv erbaut
sind bestehende Gebäude binnen Kurzem bis auf die
Umfassungswände vollständig nieder resp ausbrannte
Die Flammen theilten sich demnächst der angrenzenden
Schneidemühle und dem Wohnhause der Familie Weineck
mit die Schneidemühle brannte vollständig das Wohn
haus dagegen nur zum Theil nieder ebenso konnte bie
auf dem Wasser erbaute Badeanstalt sowie die Stallungen
und Remisen vor dem verheerenden Elemente glücklich ge
rettet werden Aus dem Wohnhause gelang es einen
großen Theil des werthvollen Mobiliars in Sicherheit
zu bringen wohingegen die sämmtlichen Betriebseinrich
tungen des umfangreichen Etablissements sowie die Mehl
und Getreidemühle ein Raub der Flammen wurden
Einem in der Mahlmühle wohnenden Gehülfen gelang es
nur mit Mühe sich durch einen Sprung in die Saale das
Leben zu retten Zum Glück herrschte fast vollständige
Windstille so daß das Feuer auf seinen Heerd beschränkt
blieb Der ungeheure Funkenregen fiel zum größten Theil
in das Wasser nieder Unsere Feuerwehr sowohl als
auch die Giebichensteiner Cröllwitzer und Passendorser
waren schnell auf der Brandstelle erschienen dieselben
konnten sich jedoch nur darauf beschränken die Badeanstalt
und die übrigen vom Feuer noch nicht ergriffenen Ge
bäude zu schützen da an ein Retten der übrigen Gebäude
nicht zu denken war Das Wohnhaus brannte ebenfalls
aus Ueber die Entstehungsursache des Feuers verlautet
zur Zeit noch nichts Bestimmtes wahrscheinlich ist das
selbe in der Spitzmühle durch Heißlaufen der Steine ent
standen Die in der Mahlmühle beschäftigten Leute be
merkten den Brand nicht eher als derselbe bereits in den
oberen Etagen sich verbreitet hatte Der entstandene
Schaden ist ein ziemlich bedeutender doch sind Gebäude
und Inhalt bei der Magdeburger Gesellschaft versichert

Aus Cössel n am Petersberge wird uns von gestern
berichtet Heute gerade am Jahrestage des vorjährigen
Hagelschlages wurden wir wieder von einem solchen heim
gesucht Nach ziemlich starker Hitze zog ein Gewitter dessen
ersten Donner ich um 1 Uhr 17 Min Nachmittags hörte

aus herauf brachte von 1 U 30 Min an Regeit
um 1 U 37 Min Graupeln und von 1 U 38 Min bis
1 U 47 /z Min Hagel dessen Stücke bis zum Umfange
großer Haselnüsse sog Lambertsnüsse und in beträchtlicher
Menge herniederprasselten 20 der größten theils wäh
rend des Hagelfalles theils unmittelbar danach gesammelt
wogen zusammen 27 Gramm das Stück also wenn man
etwas auf das Abschmelzen rechnet ca 1 /z Gr im Durch
schnitt beim vorjährigen Hagel ca 7 Gr Der Schaden
an Feld Garten und Baumfrüchten ist nicht so bedeu
tend wie voriges Jahr am meisten dürften die Kirschen
gelitten haben die in Mengen von den Bäumen geschla
gen sind Die binnen 18 Minuten gefallene Niederschlags
menge betrug 21,9 wm

Auch in diesem Jahre ist die Heranziehung von Sol
daten zu Erntearbeiten gestattet und die Truppentheile
sind deshalb ermächtigt nach Möglichkeit den betreffenden
Gesuchen zu entsprechen Solche Gesuche sind rechtzeitig
an die Regimentskommandeure zu richten

Am 6 Juli Nachts 12 Uhr wurde der Kaufmann
E M in der Magdeburgerstraße von 2 Zuhältecn von
Prostituirten überfallen und mit einem Knüppel derartig
zugerichtet daß derselbe längere Zeit das Bett hüten
muß Inzwischen ist es nun der Polizei gelungen die
Thäter in den berüchtigten Arbeitern Gustav Hartmann
und Paul Thiel zu ermitteln Unlängst wurde einem
anderen Kaufmann Uhr und Hut in den Promenaden
Anlagen der Poftstraße gestohlen während er auf einer
Bank schlafend saß Auch hierbei kommt der Arbeiter
G Hartmann in Frage der die Gegenstände angeblich
nur in Verwahrung nehmen wollte schließlich die Uhr
aber doch noch zum Versatz brachte

Leichenfund j Hinter den Feldsteinen der Dessauer
Straße welche nach Oppin führt wurde in der Gegend
des Pulverhäuschens am Exerzierplatze heute Morgen von
Passanten die Leiche eines anscheinend dem Arbeiterstande
angehörenden Mannes aufgefunden Polizeiliche Anzeige
dürfte bereits erfolgt sein und wird die Feststellung der
Todesursache Näheres ergeben

Unsglücksfälle Ein entsetzlicher Unglücksfall den
wird zur Warnung der Eltern ihre Kinder nie ohne ge
nügende Aufsicht zu lasseu hier mittheilen wollen ereig
nete sich gestern Nachmittag in Klein Kngel bei Reide
burg Der 8 Jahre alte Sohn des Handarbeiters Pielecke
begab sich zur gedachten Zeit mit seinem erst Jahre
alten Brüderchen nach dem vor dem Orte gelegenen Teiche
in welchem eine Anzahl Kinder badeten Das zarte Kind
setzte er an den Uferrand nieder und begab sich nur we
nige Schritte von demselben hinweg In einem unbe
wachten Augenblicke nun geschah es daß ein mit Steinen
schwer beladener Wagen der Firma Gebr Lindner in
Osendorf an dem Teiche vorüber fuhr dessen Räder über
den rechten Oberschenkel und den rechten Arm des kleinen
Säuglings hinweg gingen Das Kind erlitt derartige
schwere Verletzungen daß an seinem Aufkommen gezweifelt
wird dasselbe wurde sofort nach der hiesigen Klinik ge
bracht Ob den Geschirrführer ein Verschulden an dem
Unglücksfalle trifft wird die Untersuchung ergeben

Unsere Südstadt
Es ist ganz augenscheinlich daß von dem seit einem

Jahrzehnt mit Vorliebe behandelten Norden unserer Stadt
seit einiger Zeit der Wind sehr merklich nach Süden um
gesprungen ist Mögcn hierbei auch die bedeutungsvollen
Verhandlungen im Schoße unserer städtischen Behörden
bezüglich der angeregten Jnkommunalisirung Giebichenfteins
und weiterhin die umfangreichen Arealerwerbungen im
Südwesten durch die Stadtgemeinde mitgewirkt haben
so ist doch wohl die mehr und mehr zur Geltung kom
mende Ueberzeugung von dem in jeder Beziehung vorzüg
lichen südlichen Bebauungsterrain als die eigentlich
treibende Ursache anzusehen

Man nehme nur einmal den vom Herrn Stadtbaurath
Lohausen entworfenen und von den städtischen Behör
den festgesetzten Bebauungsplan zur Hand und man wird
sich sagen daß hier Genialität mit weitsehendem Blicke
aus die Zukunft einer Stadt bedacht gewesen ist welcher
in ihrer natürlichen Lage alle Vorbedingungen gegeben
sind um sich zu einem hervorragenden Platze der In
dustrie und des Handels aufzuschwingen

Was im Norden der Stadt bereits geschehen und was
noch vorgesehen ist darf unbedingt den Anspruch erheben
in weitgehendster Weise die Annehmlichkeiten des Wohnens
zu bieten Für die künftige Großstadt Halle je
doch liegt der Schwerpunkt jedenfalls mehr
im Süden und Südosten Es kann nur eine Frage
der Zeit sein welche hoffentlich recht bald gelöst wird

unsere Wasserstraße mit der großen Verkehrsstraße im
Osten der Stadt in Verbindung zu setzen Zwar führen
auch hier mehrere Wege nach Rom aber wie die Ver
hältnisse einmal liegen ist nach unserem Urtheile die Ver
bindung nur durch eine Bahn herzustellen welche den
südlichen Bebauungsplan in einem weiten Bogen umfährt
An dieser Bahn werden sich dann naturgemäß die grö
ßeren industriellen Anlagen die Südstadt wie mit einem
Gürtel umschließend etabliren und es wird die Besorgniß
vor der geräuschvollen Nachbarschaft der Industrie dem
ein freundliches und trauliches Heim suchenden Ansiedler
mehr und mehr schwinden

Doch lassen wir die Zukunftsmusik und sehen wir uns
ein mal das Terrain an welches hier gegenwärtig und für die
nächste Zukunft in Frage kommt Vom Osten ausgehend han
delt es sich da zunächst um den Block zwischen Lindenstraße und

Psännerhöhe welcher östlich von der Südstraße und westlich
von Preßlers Berg begrenzt wird Mit einer Voraussetzung
deren Verwirklichung der Gemeinsinn gebietet und das
Interesse der Nächstbetheiligten nicht verbietet ich meine die
Ausschließung der Südstadt mittelst einer durch die Francke



schcn Stiftungen projektirten Straße welche in der Höhe
der Südstraße ein und unmittelbar unterhalb der Waisen
hausapotheke auf die neue Promenade ausmünden würde

mit dieser Voraussetzung scheint mir der in Rede
stehende Bebauungsblock nicht weniger als Alles für ein
reizendes Villenviertel zu bieten Ich hatte kürzlich Ge
legenheit von einer der Villen des Herrn Steinhaus
welche allerdings wieder den bevorzugten Platz dieses
Terrains einnehmen eine Umschau zu halten und obschon
ich mir im Voraus viel versprochen hatte war ich doch
von dem entzückenden Bilde welches hier vor mir lag
auf s Höchste überrascht Wenn die Bauherrn welche
hier ferner in Frage kommen sich bei Aufführung ihrer
Gebäude von dem gleichen Geiste der Solidität und des
Geschmacks wie Herr Steinhaus leiten lassen so ist es
mir nicht zweifelhaft daß auf diesem Stückchen Erde
Wohnstätten erstehen werden welche mit äußerer Eleganz
einen hohen Grad von Behaglichkeit im Innern ver
knüpfen Sehr erfreulich ist was ich hier sogleich mit
erwähnen will daß der gegenwärtige Besitzer des Hof
jäger schon jetzt mit geschickter Hand seine Vorkehrungen
trifft um sein so schön gelegenes Etablissement allmählich
aus seine künftige jedenfalls bevorzugte Stellung vorzu
bereiten

Weiter westlich dürfte das von den Herren Knhnt
und Keerl in der vormals Röder schen und Hupe schen
Gärtnerei erschlossene Bauterrain die Baulustigen anlocken
und nachdem die beiden dieses Terrain durchschneidenden
Hauptstraßen fertig gestellt sind wird in den ehemaligen
Gärtnereien bald eines jener anziehenden Garten Städtchen
emporwachsen denen man besonders in den Zentralen
Süddeutschlands häusig begegnet Bedauern muß man
nur daß die Zwingerstraße ihren Namen eigentlich inso
fern verfehlt hat als dieselbe gezwungen ist da plötzlich
auszuhören wo sie eigentlich anfangen sollte Nun die
direkte Durchführung nach dem Moritzzwinger wird nicht
ausbleiben und bis dahin wird man den Weg nach dem
Centrum der Stadt auch durch die Taubengaffe bez den
Steg zu finden wissen

Was endlich aus der Strecke vom Hamsterthore bis
Böllberg geschehen wird sobald hier die Verbindungsbahn
in Ausführung kommt kann man schon jetzt nicht wohl in
eine bestimmte Form bringen So viel steht aber jeden
falls fest daß der Unternehmungsgeist des hier noch freien
Terrains sich sehr schnell bemächtigen wird und dann
dürfte auch die unlängst vielfach ventilirte Frage praktisch
entschieden werden ob unsere städtischen Behörden sich bei
den bezüglichen Arealerwerbungen von weiser Voraussicht
haben leiten lassen

meister Karl Heinrich Aderh old in einem Alter von 59 Jahren
infolge eines Nervenschlages gestorben Derselbe war zugleich
Kreisdeputirter Amtsvorsteher des benachbarten Amtsbezirkes
Ufhosen und Mitglied des Provinzial Landtages und hat sich
durch seine mit strenger Pflichterfüllung verbundene Humanität
die allgemeinste Anerkennung und Hochachtung erworben Für
unsere Stadt ist sein Dahinscheiden ein schmerzlicher Verlust

Aus Freiburg a U schreibt man Kur hintereinander
ereigneten sich in unserem Städtchen zwei Selbstmorde Zu
nächst ertränkte sich am Montag in der Unstrnt der Handelsmann
Gebhard indem er sich mittelst einer Kette einen großen Stein
an den Hals gebunden War hier Familienzwist die Ursache
der That so war es schwere Fieberkrankheit welchem der Nacht
desselben Tages die Frau eines Rentiers S trieb sich in den
Fluß zu stürzen Zum Glück gelang es in diesem Falle die
Unglückliche zu retten

Torgau Eine selten vorkommende Taufe hat jetzt hier
stattgefunden Seit etwa zwei Jahren befindet sich aus Toms
Chile Südamerika ein Sohn des daselbst wohnenden hier
geborenen Gerbermeisters August Wolle Calos mit Namen

bei seinem Onkel dem Seilermeister Julius Wolle hier um
die Bürgerschule zu besuchen Dieser 14jährige Knabe ist nun
in der Schloßkirche durch Herrn Archidiakonus Rühlmaun als
evangelischer Christ getauft worden

Schönebeck Der vergangene Sonntag hat auf der Elbe
in unserer nächsten Nachbarschaft viel Unglück gebracht In
Frohse ertranken beim Baden zwei Personen ein Knabe
Kreisel von 11 Jahren und ein aus Lippe gebürtiger auf der
N schen Ziegelei beschäftigter junger Mann von 2V Jahren
Ebenso ertrank beim Baden ein junger Mann aus Glinde
Namens Randel derselbe hat durch die Räder der dort liegen
den Schiffsmühle schwimmen wollen und von dem Rade einen
Schlag ins Genick erhalten so daß er bewußtlos geworden ist
und seinen Tod gefunden hat Bei dem gestrigen heftigen Ge
witter ist der hiesige Steuermann Wustrau welcher mit seinem
Kahn bei Dresden auf der Elbe lag vom Blitz erschlagen
Heute früh traf die telegraphische Nachricht ein Kreisel ist auf
gefunden auf das Auffinden des Randel sind 60 Mark Beloh
nung gesetzt

Gerichshain 12 Juli Ein Unglücksfall mit sehr trau
rigem Ausgange ereignete sich hier am verflossenen Freitage
Der Gutsbesitzer Klöthe von hier der mit seinem Fuhrwerke
vom Felde zurückkehrte hatte seinem zehnjährigen Sohne auf
dessen Bitten die Zügel anvertraut Eben hatte das Fuhrwerk
auf dem Wege von Brandts den Eisenbahnübergang Passirt
als die Pferde bei der Abschüssigkeit des Weges stark anzogen
und der den Zügel haltende Junge vom Sitz geschleudert
wurde Hierbei gingen dem Aermsten die Räder des Wagens
derart über den Körper daß der Tod des Verletzten binnen
ganz kurzer Zeit eintrat Der Schmerz der Eltern ob dieses
Unfalles ist ein sehr großer

Kassel 9 Juli Durch einen glücklichen Zufall entging
der vorgestrige Nachtpersonenzug nach Ems einer großen Ge
fahr Bei der starken Kurve bei Nievern hatte in Folge star
ker Regengüsse eiu erheblicher Erdrutsch stattgefunden so daß
der Bahnkörper mit Erdmassen Geröll Bäumen c bedeckt
war Kurz vorher hatte der Bahnwärter noch die Strecke be
gangen und das Geleise frei gefunden der Zug fuhr nun mit
aller Kraft durch das Hinderniß hindurch ohne daß eine Ent
gleisung stattfand Immerhin gab es einen gewaltigen Ruck
daß Alles von den Sitzen flog doch wurde von den Fahrgästen
sowie vom Personal Niemand verletzt Dagegen sind sämmt
liche Wagen beschädigt n A waren alle Trittbretter der einen
Seite abgerissen Die ganze Nacht hindurch mußte an der
Freilegung des Geleises gearbeitet werden

Eisenach Die folgende Liebesaffaire fand kürzlich vor
der Strafkammer des hiesigen Landgerichts ihren Abschluß
Ein junger eleganter Herr der sich Baron Brincken nannte
stieg Ende April in der Elisabethenruhe in Eisenach ab und
lebte auf großem Fuße Bei einem Spaziergange machte er
die Bekanntschaft einer jungen Gesellschafterin einer guten Fa
milie stellte sich ihr als Referendar und Reserveoffizier Elster
aus Erfurt vor und gab zu verstehen daß er mit seinem Vater
einem reichen Gutsbesitzer augenblicklich überworfen sei aber
persönlich ein großes Vermögen besitze Die beiden trafen sich
öfter gestanden sich ihre Liebe und Verlobten sich in dem Hause
der Herrschaft Der Bräutigam gestand er sei ein Baron
Brincken zeigte seine Verlobung seinem Vater an und bat um
feine Verzeihung und seinen Segen die Braut fügte dem Brief
einige Zeilen hinzu und trug ihn auf die Post Bei einer
Spazierfahrt bekannte der Baron seiner Braut daß er sich in
Geldverlegenheit befinde er möge Fremde nicht darum an
sprechen und erwarte täglich Geldbriefe die Braut lieh ihm
65 Mark und da sie entdeckte daß er nur eine Uhrkette aber
keine Uhr trng gab sie ihm ihre eigene Uhr er habe nämlich
wie er erzählte seine goldene Uhr und einen Diamantring
den er zum Verlobungsring bestimmt hatte in seiner augen
blicklichen Verlegenheit Persetzt Der stündlich erwartete Vater
kam aber nicht und auch der Baron Bräutigam blieb aus
Schnell entdeckte man nun daß er ein Hochstapler und weder
Baron noch Referendar sondern der stellenlose Kaufmann und
Portier Elster aus Erfurt sei Auch Andere in Eisenach hatte
er beschwindelt Er wurde zu vier Monaten Gefängniß ver
urtheilt

Schkeuditz Ende 1883 verstarb hier ein Privatmann
H der allgemein für wohlhabend gehalten worden war Um
somehr fiel es auf daß in seinem Nachlasse erhebliche Baar
mittel nicht vorgefunden wurden Der Mobiliarnachlaß wurde
durch einen Gerichtsvollzieher in freiwilliger Auktion veräußert
und u A kaufte dabei der Schuhmachermeister Th ein altes
Pult für einige Mark Später kam es durch noch nicht fällige
Conpons heraus daß sich in jenem Pulte Werthpapiere im
Betrage von 5VMV Mk befunden hatten die Th an sich ge
nommen hatte Auf energische Reklamationen gab er die Pa
piere heraus klagt jetzt aber vor dem Landgericht Halle auf
Wiederauslieferuug derselben an ihn eventuell Zahlung von
5000 Mark da ihm der Vertreter der Erben f Z 10 Prozent
des Werthes zugesichert habe welches angebliche Versprechen
die Erben aber nicht gehalten haben Die Erben beantragten
Abweisung der Klage und sogar Einleitung einer kriminellen
Untersuchung gegen Th da derselbe durch Verausgabung der
Coupons einen Theil des Geldes unterschlagen habe Das
königliche Landgericht Halle ordnet zunächst Beweiserhebung
an Jedenfalls darf man auf die Entscheidung in diesem Pro
zesse gespannt sein

Handel und Verkehr
Oesterreichische 5 pEt 1360er Loofe ä 500 Gulden

Die nächste Ziehung findet am 1 August statt Gegen den
Coursvertust von circa 250 Mark bei der Ausloosnng über
nimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische
Str 13 die Versicherung für eine Prämie von 3 Mark pro
Stück

Bekanntlich befinden sich unter den vom Staat betriebenen
Hüttenwerken auch 5 Silberhüttenwerke Friedrichshütte Claus
thal Alteuau Lautenthal und Andreasberg in welchen Edel
erze zur Edelmetallgewinnung verarbeitet werden Es werden
in diesen Silberhüttenwerken aus den Edelerzen gewonnen
Gold Silber und Blei Ursprünglich waren diese Hüttenwerke
gegründet zur Verarbeitung der heimischen Edelerze In
zwischen aber erforderte der Betrieb der Werke mehr Roh
material als der inländische Bergbau zu Produziren im Stande
war Da nun aber diese im Oberharz belegenen Hüttenwerke
mit der Zeit fast zu der alleinigen Nahrungsquelle für die

dortige Bevölkerung die sich in sehr ärmlichen Verhältnissen
befindet geworden waren und große Kalamitäten bei Ein
schränkung der fiskalischen Hüttenbetriebe leicht eintreten könnten
so hat die Verwaltung derselben Veranlassung genommen schon
seit Jahren neben den inländischen Erzen auch fremde über
seeische Erze zu verarbeiten Diese Maßregel hat sich nun im
besonderen Interesse des Betriebes und Haushaltes der Ober
harzer Werke erwiesen sowie im allgemeinen finanziellen In
teresse als nothwendig sogar herausgestellt weil die Verarbei
tung solcher Erze nicht allein zur vortheilhaften Verhüttung
der Oberharzer Erze beiträgt sondern auch einen nicht uner
heblichen Hüttengewinn ergiebt Diese überseeischen Erze kom
men namentlich nur bei den Hüttenwerke zu Altenan und
St Andreasberg zur Verwendung da die übrigen Werke zur
Verarbeitung von Zwischenprodukten unter Anderem mehr ver
wendet werden Uebrigens ist der Gewinn an Edelmetallen
fortwährend im Steigen Er betrug an Gold 1881/82
126897 Mk 1832/83 181335 Mk, 1333/34 287080 Mk Au
Silber in der gleichen Zeit 4503072 bezw 4913000 und
5794813 Mark und an Blei 2786203 bezw 2 647 422 und
2239918 Mk Es haben sich demnach sowohl die Produktion
an Gold und Silber als auch die dafür erzielten Einnahmen
im letzten Jahre gegen die Vorjahre bedeutend erhöht während
die Einnahmen für Blei sich gleichzeitig hauptsächlich in Folge
des fortgesetzten Preisrückganges erheblich vermindert haben

Magdeburg 13 Juli Zuckerbericht Koruzucker excl
von 96 Koruzucker excl 33 Reudem 24,30 Mk Nach
produkte excl 75 Rendem 21,30 Mk Flau Gem
Raffinade mit Faß 31,50 Mk gem Mehlis I mit Faß
30,50 Mk Sehr still

Hamburg 12 Juli Der Postdampfer Hammonia der
Hamburg Amerikanischen Packetfahrt Aktiengesellschaft ist von
New Aork kommend heute früh 4 Uhr in Eherbonrg eingetroffen
und der Dampfer Albingia derselben Gesellschaft hat von
Westindien kommend heute Lizard passirt

Hamburg 13 Juli Der Postdampfer Hammonia der
Hamburg Amerikanischen Packetfahrt Aktiengesellschaft ist von
New Uork kommend hente Nachmittag 2 Uhr auf der Elbe
eingetroffen

Hamburg 13 Juli Der Postdampfer Lessing derHamburg Amerikanischen Packetfahrt Aktiengesellschaft ist von
Hamburg kommend heute Morgen 10 Uhr in Uew Aork ein
getroffen

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 14 Juli 188S

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 KZ mittl 150 170 M bester bis 177 M

Roggen 1000 KZ 140 147 M matt fremder über Notiz Gerste
1000 K Futter 125 140 M Land 142 152 M feine Che
valier 160 172 M Gerstenmalz 100 kg 27,00 28,50 M Haser
1000 KZ 150 160 M feinster über Notiz Victoria Erbsen bis
170 M feinste über Notiz Kümmel ohne Notiz Raps
scharftrocken 215 bis 220 Mk feuchter entsprechend billiger
Mohn blauer ohne Notiz Stärke 100 KZ sehr fest 37, M
Spiritus 10,000 Liter Proe loco fest Kartoffel 44 10 M
Rübenspir j 43, M Rüböl 100 KZ 50, M Solaröl 100 KZ
0,325/30 14,75 15 M Malzkeime 100 Kx dunkle 9,50 M
helle 10 10,50 M Futtermehl 100 KZ 14 M Kleie Roggen
kleie 100 KZ 10,50 Mark Weizenschalen 9, Mark Weizen
grieskleie 9, 9,25 M

Halle sche Stärkefabriken
Halle den 14 Juli 1885 Preise verstehen sich für Posten aus
erster Hand nicht unter 2500 KZ excl Verpackung ab Fabrik
gegen sofortige Easse ohne Abzug Prima Weizenstärke M 35,50
bis 36,50 p 100 kx Schabestärke Mk 27 p 100 Kx

Telegraphische Nachrichten

London 13 Juli General Wolseley ist heute Nach
mittag mit seinem Stäbe auf der Viktoria Station ein
getroffen wo er von der zahlreich anwesenden Menge
enthusiastisch begrüßt wurde

London 13 Juli Unterhaus Der Unterstaatsse
kretär des Auswärtigen Bourke erwiderte auf eine An
frage welche Punkte in der Pendjeh Angelegenheit seitens
der englischen Regierung einem Schiedssprüche unterbreitet
werden sollten sei noch Gegenstand der Erwägung

Athen 13 Juli Deputirtenkammer Der frühere
Ministerpräsident Triknpis erklärte daß er der jetzigen
Regierung bei der Berathung des Budgets und der Fi
nanzgesetze keine Schwierigkeiten bereiten die Votirung
dieser Vorlagen durch die Kammer vielmehr unterstützen
werde Der in Beantwortung der Thronrede vorgeschla
gene Adreßentwurs wurde von der Kammer ohne jede
Debatte genehmigt

Nachtrag
In Unterbach bei Düsseldorf wurde am 10 ds

wie gemeldet wird ein Briefträger von zwei Menschen
überfallen und eines Geldbriefes von 3000 Mk beraubt
Die Thäter sind entkommen

Der N Z wird aus Spandau berichtet Die Mi
litärschießschule verwendet jetzt auf ihren Schießständen
Pferde als Versuchsobjekte Die zu diesem Zweck bestimm
ten Thiere werden ehe sie die Kugel trifft chloroformirt
und die Schußwunden die sie alsdann erhalten sofort
untersucht Man prüft auf diese Weise die verschieden
artigsten Geschosse auf ihre Durchschlagskraft zc Der
Scharfrichtereipächter in Spandau kauft die Thiere die
zur Arbeit nicht mehr tauglich sind für die Schießschule
auf und holt nach beendetem Schießen die Kadaver ab
um dieselben soweit möglich anderweitig zu verwerthen

Am Donnerstag wurden nach dem Anz a d
Havell zwei Frauen unter sonderbaren Umständen
von der Spandauer Behörde nach Berlin geschafft Die
selben waren am Mittwoch nach Spandau gepilgert und
erregten durch ihr räthselhaftes Gebahren die Aufmerksam
keit der Leute Es wurde mehrfach beobachtet daß sie
im Freien in der Nähe der Stadt an der Erde kauerten
und unverständliche Worte vor sich hinmurmelten Am
Donnerstag Nachmittag traf sie ein Polizist im Glacis
sie hatten sich in einiger Entfernung von einander un
mittelbar am Rande des Wallgrabens auf die Kniee ge
worfen die Hände gefaltet und schienen Gebete zu verrichten
Zur Polizei geführt bezeichneten sie sich als die Wittwe
Iahn und die unverehelichte Weniger aus Berlin Die
Erstere steht etwa im 48 Lebensjahre und gab auf
Befragen allen Ernstes an daß sie mit ihrer Gesährtm
nach Spandau gewallfahrt sei um einen Bittgang für

Provinz und Nachbarstaaten
Nordhausen 12 Juli Eine Sendung Palmenstämme

aus unseren neuen afrikanischen Kolonien wohl die erste ihrer
Art welche nach Deutschland gelangt ist gestern hier einge
troffen Die Gärtnerfirma Karl Kaiser Hierselbst war die
Empfängerin Es sind meist Eycadeen darunter äußerst sei
dene Arten Einige Exemplare konnten auch von dem sach
Zimdigen Empfänger nicht bestimmt werden und sind aller
Wahrscheinlichkeit nach wenigstens noch nicht nach Europa ge
kommen Die Einfuhr der Sendung wurde in Hamburg in
Inbirt weil nach der Reblauskonvention der Import von
Pflanzen aus England verboten ist Es war nun sür die
Firma K Kaiser äußerst wichtig ohne langen Zeitverlust in den
Besitz der Palmenstämme zu kommen Sie wandte sich an
das Reichskanzleramt und hatte die freudige Genugthuung so
sort ein Antwortschreiben des Inhalts zu bekommen daß die
Einsuhr der Pflanzensendung nach einer durch einen vom Reichs
kanzler zu ernennenden Sachverständigen vorgenommenen
Untersuchung aus Reblaus zu gestatten sei falls glaubhast nach
gewiesen werde daß die Gewächse nur den Weg über London
genommen hätten und aus Afrika stammten Diese Forder
ungen wurden schleunigst erfüllt und die Einfuhr freigegeben
Nebenbei sei noch erwähnt daß bei direkter Dampferverbindung
200 Mark erspart worden wären welche der Empfänger für
das Umexpediren über London zahlen mußte

Weißenfels Anfang Mai d I führte sich als angeb
licher Getreidehändler in eine hiesige achtbare Familie ein
junger Mann ein verlobte sich bald mit einer Tochter des
Hauses und kaufte auch um seinen Ehestand zu gründen ein
Haus auf das er allerdings nichts anzahlte zur Feier dieser

Ereignisse veranstaltete er für den Käufer sowie kür eine Zahl
guter Freunde ein kleines Souper wobei wieder aus Credit
des Gastgebers 114 Glas Bier 21 Cotelcttes einige Dutzend
Tassen Kaffee und Cigarren vertilgt wurden Nachdem der
freigebige Fremde bei einem Uhrmacher noch mit Uhr und
Kette bei einem Schuhmacher sich mit Stiefeln versorgt hatte
verschwand er nach Nanmburg Auch hier lebte er bei den
Gastwirthen auf Credit wußte ihnen sogar Darlehne abzu
locken miethete eine Droschke und fuhr damit auf die Dörfer
um ein Gnt zu kaufen Es gelang ihm auch in Klosterhäseler
ein solches Gut für 28000 Thaler zu erhandeln doch ehe der
Handel perfekt wurde erwischte den abgefeimten Geschäftsmann
Die Polizei Dieselbe ermittelte bald daß sie es mit einem
schon oft bestraften Schwindler dem Arbeiter Langendorsf
aus Zeitz zu thun hatte und so wurde er gestern von dem
Strafgericht zu Naumburg zu 5 Jahren Zuchthaus und
1500 Mark Geldbuse eventuell entsprechende Zusatzstrafe ver
urtheilt

Magdeburg Wie aus Hamburg 11 Juli telegraphirt
wird meldet die Magdeb Ztg siegte bei der heutigen in
ternationalen Ruderregatta in der ersten Fahrt sür Ausleger
Rennboote der Magdeburger Ruderclub mit zwei Längen
Der Magdeburger Club war vertreten durch die Herren C
Overweg H Erich R Meyer B Freyberg G Daenert
Der Sieg wurde erkämpft gegen die drei Hamburger Ruder
klubs La Favorite Caecilie Alemania und Hamburger Ruder
club Ausgesetzt war ein Werthpreis und fünf silberne Me
daillen Bei dem Kampfe um den Ehrenpreis Herausfor
derungspreis gegeben vom Allgemeinen Alsterclub 7 silberne
Becher im Werthe von ca 750 Mk Nebenpreis sieben silberne
Medaillen sür 6r Dollen Rennboote Der Preis muß in zwei
aufeinander folgenden Jahren gewonnen werden bevor der
selbe Eigenthum des Siegers wird fiel dem Magdeburger
Ruderclub vertreten durch die Herren R Franz W Mehlig
C Overweg H Erich R Meyer B Freyberg G Daenert
als Sieger im vorigen Jahre die Rolle des Vertheidigers zu
Als Gegner traten auf der Ruderclub von 1866 Hamburg
und der Ruderclub Fidelio von 1872 Hamburg Der Mag
deburger Ruderclub siegte nach scharfen Kampfe glänzend

Langensalza Gestern Abends 11 Uhr ist ganz uner
wartet und ohne vorher krank gewesen zu sein unser Bürger¬



den Kaiser das deutsche Volk und die deutsche Armee zu
thun Ihre Begleiterin bestätigte diese Angaben In
ihrem Besitze befanden sich zwei umfangreiche Gebetbücher
und eine Laterne mit einem zum Theil niedergebrannten
Licht außerdem hatten sie noch ein Paar unversehrte
Lichter bei sich

Ein fast unglaublicher Fall kam am 8 ds vor dem
Wiener Gerichtshofe zur Verhandlung Drei Schul
knaben hatten einen Mitschüler um s Leben ge
bracht Sowohl der Inhalt der Anklage als die eigen
artige Situation welche durch die Vorführung der

jugendlichen Angeklagten sich ergab wirkten erschütternd
ans das Auditorium und den Gerichtshof Der wesent
liche Inhalt der Anklage ist folgender Die beiden Söhne
des Schiffmannes Binder und der Sohn des Kaffee
sieders Weiß drei Burschen die noch die Volksschule be
suchen haben das zehnjährige Söhnchen des Kanzleidieners
Karl Hoffirek auf so grausame Weise mißhandelt daß das
arme Kind an den Folgen starb Mittelst eines in ein
Tuch gewickelten Steines wurde der Knabe geknebelt und
dann traten ihn die jungen Unmenschen mit den Stiefel
absätzen und schlugen ihn mit den Fäusten bis er bewußt

los war Vor dem Gerichte standen nur die beiden Bin
der da gegen Franz Weiß da er noch nicht zehn Jahre
zählt keine Anklage erhoben werden konnte Die beiden
Jungen welche verwahrlost aussehen zeigten vor dem Ge
richtshofe keine Spur von Reue und verlegten sich auf
Leugnen Nach einem kurzen auf die Zuhörer peinlich
wirkenden Verhöre wurde Franz Binder zu 18 Monaten
schweren Kerkers der zwölfjährige Karl Binder zu drei
monatlicher Einschließung an einem abgesonderten Ver
wahrungsorte verurtheilt

tklleüvjW LskrMliMWMtriillk

kliii miirer Mick
für die unglücklichen Opfer der Selbst

Onaniel und gehei
men Ausschweifungen ist das be
rühmte Werk

UM MW
30 Aufl Mit 27 Abbild Preis 3 M
Lese es Jeder der an den schreck
lichen Folgen dieses Lasters leidet
seine aufrichtigen Belehrungen retten
jährlich Tausende von sichern
Tode Zu beziehen durch dasVerlags
Magazin in Leipzig Ne, markt
Nr S4 sowie durch jede Buchhandlung

Blasenkrankheiten
fowie Geschlechtskr i d schlimmsten Fällen
heilt sicher ohne Berufst F C Bauer
Specialist Basel Binningen Schweiz

Ein Glaserlehrling wird jetzt ov zum
1 Okt gegen Kostgeld gesucht bei

I i t l i alter MarktEin ordentl Arbeiter sofort gesucht
IS

I Kochmamsells Köchin Stuben Haus
u älter Kindermädchen erhalten Stellen
d Pauline Fleckinger Leipzigers 6

Zu verm p 1 Okt Friedrichstr 46
für 866 Mk
für 450 Mk

Die II Etage Albrechtstr 31 besteh
in 5 St 3 K K und Zub wie auch mit
Gartenben ist vom I Okt ab für den Preis
von 650 Mark jährlich zu vermiethen

Montzzwinger 3 ist die 1 Et für 125
Thlr 1 Okt zu bez Näh im Keller

Fremidl mövl Logis
gr Mrichstr 55,H ,l ,I
Auch Tischgäste werden angenommen

1 St 2 K und K Preis 64 Thlr 1
Okt z u verm Martinsgasse 6
Fr möbl Wo hn z verm L indenstr IS I

Anst Schläfst m K Martinsgasse 6

Wohmwgs Gesuch
Für eine aus vier erwachsenen Personen

bestehende ruhige Familie wird eine im neuen
Stadttheile belegene Wohnung von 5 heizb
Zimmern nebst Zubehör zum I Oktober er
gesucht Offerten unter Chiffre
nimmt die Expedition d Bl entggeen

lill UIIK
s Ä AN Nil MM

Nähe Bahnhof möglichst Parterre per
April oder 1 Juli 1886 Offerten

mit Preisang niederzul bei
Brüderstr 6 snb II I 38SS4

M me l l
zum Einrichten eines Restaurants werden
von einem zahlungsfähigen bekannten Mann
möglichst Mitte der Stadt per sofort oder
1 Oktober gesucht Off sub 3S348 an
II gr Märkerstr erbeten

2 ruh Miether such Wohn 270 300
Mk Adr erb u 166 in der Exped d Bl

VvtttvÄvrn
werden von Schmutz u Motten gut gereinigt

bei Frau Itvlill Georgstr 3
Ein armes Mädch bittet gefühlvolle Herzen

mir mein 3 Wochen altes kl Mädch abzu
nehmen u dasselbe als ihr eigenes z erziehen
Off unter Al in der Exped ds Bl

Jedermann
wird dringend ersucht bei Ankauf von Payne s Jllustrirtem Familien
Kalender für 1886 darauf zu achten daß für den Preis von S6 Pfg alle
drei Beilagen nämlich ein Wand Kalender It ein Portemonnaie
Kalender v ein Portefeuille Kalender und außerdem noch dasOeldruck
bild Mutterglück und ein Rhein Panorama darin enthalten sind da die
Verlagshandlung zu jedem Exemplar des aller Welt bekannten Kalenders
dieselben liefert Man lasse sich daher nicht bereden einen minderwerthigen Ka
lender zu kaufen da keiner auch nur annähernd das im Stande zu bieten ist
was Payne s Jllustr Familien Kalender bietet

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Kalender Verkäufer

Sommer Theater
li tll 5gr Wallstraße 1
Mittwoch den IS Juli

SVHAlvur
oder I i Iii ii treltvr

Donnerstag den 16 Jnli
Die Neder des Musikanten

Freitag den 17 Juli
V rjstvtliiiiK

I i IS ZuN 7 LII rim UMckMMlmi
VvllLvi t

k Mereii 8 kriäMMm
nnter Oireotion seinM ZZtirennntKlisdss Herrn Unsikdirektor Vorvtxkd nnd unter

MwdrknnZ der Herren öoneertsWZer H i K8liviii aus Berlin

nud I ans VViirxbarOnvsrtnre Luv Llas von Ileinriek der inli1sr kür Loli
Nännerekor nnd Oreii v L 1td LellaotitAes k Oder n Oroir v Zkivt

wieder k enc r v n 3 Ldorl v nläeder k Bariton v I vv n SIüII i H rt iiK Otiorl v IZ
Itiiinili nI UMiuerirts ZZillets Z 2,50 l in Lned und Älnsikalien

Ilnnnrnmerirte a 1,50 dandlnn Voststrasse 9Nan liittet lröklielrst die 1ätxe ein nnelnnen

Der Bürgerverein
für städtische Interessen
beabsichtigt am Sonntag den IS d Mts
einen Sommeransslng nach

zu veranstalten Die Ab
fahrt findet 5 Uhr 40 Minuten früh die
Rückkehr 11 Uhr Abends statt

Weitere Mittheilungen werden unsern Mit
gliedern noch durch Circnlar zugehen und
bittet um zahlreiche Theilnahme

Au kiMte neuen kaeli voiikmal8 in IMMK
Ilikül I i 18 Iiili 188S S I I,in der Antikst kev illi ten

Mtssa Solvmllts
kür 16 Lolo und 16 LtiorLtimweii odng LeZIeitnnA

nnnnerirte Lilletg ItarxlätMN ä 2,50 Nark niedturmiinerirte Lillets üum
Ledig äer Xirede a 1,50 Uark u den Lmporeii a 75 sind in der Nusikslien
tiandlun von II L rküsserstr 19 dsben

8aal8eklo88bk auki ei Kiebieken8tein
Heute Mittwoch den 16 Juli Abends von KV vis 1V Uhr
Großes Extm Militär Concert

zum Besten der Pensionszuschntzkasse der Musikmeister des
Königs Preußischen Heeres

MMMrt von äer kaMv lw KZI AlAMd NÄIier keK i i N
mit Hinzuziehung einer ganzen Compagnie Füsiliere zweier Tambonr

eorps und

Programm
i

1 Ouvertüre zur Oper Dinorah von Meyerbeer
2 a Intermezzo a d Ballet Suite Naila von Delibes

d lorredore et an dslonse von Rubinstein
3 Große Fantasie aus Ein Sommernachtstraum von Mendelssohn
4 Slavische Tänze von Drorack

II rixii Wagner5 Ouvertüre z Oper Tannhäuser
6 Trauermarsch beim Tode Siegfrieds
7 Wotans Abschied und Feuerzauber
8 I Finale aus Rheingold Einzug der Götter in Walhalla

III I lx il9 Erinnerungen aus dem Leben Kaiser Wilhelms l Großes mili
tärisches Tongemälde von Heilmann

Reu
10 l i i Erinnerungen an dieKriegsjahre 181S IS Großes Schlachten Tongemälde von

mit Hinzuziehung einer Komp Füsiliere zweier

Tambonreorps u Kr
Eutr6e Ä Person S6 Pfg BMets im Vorverkauf Stück 46 Pf

sind in den bekannten Verkaufsstelle zu habe
Sonntags Betrieb der Pferdeeisenbahn bis Abend 11 Uhr WU

Kapellmeister

Stüdtisclie Jeurrmthr
Außerordentliche Sitzung der Offi

ziere Mittwoch den IS d M Nach
mittags 6 Uhr

Der Feuerdirektor

11 i vi

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr 16 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
a 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs groß
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Familien Nachrichten

Danksagung
Zurückgekehrt vom Grabe unseres lieben

unvergeßlichen Sohnes und Bruders Max
sagen wir Allen welche seinen Sarg so
reichlich mit Kronen und Kränzen geschmückt
sowie dem Sängerkreis sür den schönen Ge
sang auch Herrn Pastor Hoffmann für
die trostreichen Worte am Grabe und für
die ehrenvolle Begleitung zu seiner letzten
Ruhestätte unsern herzlichsten Dank

Die trauernden Eltern n Geschwister
tS Uviiiv und Frau

Verlobt Elisabeth Amalie Henriette
Niedhardt und Christian Albert Haberland
Halberstadt Anna Auguste Lüttgen und

Ludwig Bernhard Löschner Bnckau und
Magdeburg Dorothee Sturm und Fritz
Heinrich Siegersleben u Bornstedt Bertha
Silberstein und Johannes Abesser Berlin
und Magdeburg

Vermählt Hermann Morgenstern und
Elise Hintze Magdeburg Paul Jabusch
und Margarethe Schwerdtfeger Klausthal
Richard Schneider und Anna Biemann
Magdeburg
Geboren Ein Sohn Herrn Paul

Ermisch Burg Hrn Karl Pfuhl Halber
stadt Herrn Fritz Vogler Apolda Hrn
F Becker Naumburg Eine Tochter
Herrn Wilhelm Hahne Buckau Hrn Hein
rich Stitz Neustadt Magdeburg

Gestorben Rentier August Buchmann
Nordhausen Maurerpolier Wilhelm Meister
Wartenburg Frau Joh Sophie Schmidt
Wittenberg Gastwirth Chr Prüße Wesens

leben Herrn Friedrich Deicke T Lina
Buckau Lehrer Heinrich Gottfried Martin
Naumburg Herr Eduard Bode Nord

hausen Kaufmann Johann Rups Herin
gen Hrn F Abel S Otto Wittenberg
Oekonom Albert Lübke Klein Rodensleben
Herr Franz Emil Bernhard Edlich Plag
witz Frau Wilhelmine Hönemann Leipzig
Alfred Ludwig Dürrenberg Herrn Robert
Reinicke S Curt Leipzig

Für den redaktionellen und Jnseratenthetl verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdrnckerei R Ntetschma n tu
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